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Ich darf die Bitte an Sie/dich richten, etwas Zeit 
zum Lesen der 2. Gemeindemitteilung dieses 
Jahres aufzuwenden.  
In der Gemeinderatssitzung am 9. März wurde 
der Rechnungsabschluss für das Jahr 2014 be-
schlossen. Es ist für Gemeinden wie z. B. St. Ni-
kola aufgrund der Finanzkraft und der strukturel-
len Situation nicht möglich, den ordentlichen 
Haushalt auszugleichen. 
Unabhängig davon ist es wichtig, dass wir uns 
bemühen, die Steuergelder effizient zu verwen-
den und sparsam zu wirtschaften. Diese Verant-
wortung nehmen in St. Nikola Funktionäre und 
die Mitarbeiterschaft bestmöglich wahr. 
In der Gemeinderatssitzung wurde mit Herrn Ro-
senmayer aus Waldhausen eine Vereinbarung 
betreffend Strauch- und Grünschnittentsorgung 
beschlossen. Nähere Informationen gibt es in der 
nächsten Gemeindemitteilung. Einige wenige 
Personen haben offensichtlich Defizite bei der 
Mülltrennung bzw. Abgabe von Müll am Contai-
nerstandplatz (siehe Seite 26).  
Wie den Berichten zu entnehmen ist, war in den 
letzten Wochen sehr viel los und wie im Termin-
kalender sowie in den Veranstaltungshinweisen 
ersichtlich, gibt es in den nächsten Wochen Mög-
lichkeiten, Veranstaltungen zu besuchen bzw. 
sich selbst für die Allgemeinheit zu engagieren.  
Hinweisen darf ich z. B. auf das Konzert der Juni-
orbrassband OÖ, Alteisensammlung und Um-
weltaktionstag, Feuerlöscherüberprüfung, Spiel-
sandaktion und die Gemeindepowerpoint-
Präsentation. 
Schöne Feiertage und ein frohes Osterfest 
wünscht    
   Ihr/dein          Nikolaus Prinz 
 

Geschätzte  

Gemeindebürgerinnen, 

 

geschätzte  

Gemeindebürger, 

 

liebe Jugend  

unserer  

Heimatgemeinde! 

TELEFON: 07268/8155 
TELEFAX: 07268/8155-11 
e-mail: gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at 

Homepage: www.st-nikola.at 

015-2/2015 pr/Ai               

mailto:gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at
http://www.st-nikola.at/
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Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an 
 

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige Statistiken und Analysen, 

die ein umfassendes, objektives Bild der österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft 

zeichnen.  

Im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz wird 

derzeit die Erhebung SILC (Statistics on Income and Living Conditions/Statistiken über 

Einkommen und Lebensbedingungen) durchgeführt. Diese Statistik ist die Basis für viele 

sozialpolitische Entscheidungen. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nationale 

Einkommens- und Lebensbedingungen-Statistik-Verordnung des Bundesministeriums für 

Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010).  

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen Melderegister jedes Jahr 

Haushalte in ganz Österreich für die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer 

Gemeinde könnten dabei sein! Die ausgewählten Haushalte werden durch einen 

Ankündigungsbrief informiert und eine von Statistik Austria beauftragte 

Erhebungsperson wird von Februar bis Juli 2015 mit den Haushalten Kontakt aufnehmen, 

um einen Termin für die Befragung zu vereinbaren. Diese Personen können sich 

entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden 

Jahren befragt, um auch Veränderungen in den Lebensbedingungen zu erfassen. 

Haushalte, die schon einmal für SILC befragt wurden, können auch telefonisch Auskunft 

geben.  

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teilnahme am Erwerbsleben, 

Einkommen sowie Gesundheit und Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für 

die Aussagekraft der mit großem Aufwand erhobenen Daten ist es von enormer 

Bedeutung, dass sich alle Personen eines Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung 

beteiligen. Als Dankeschön erhalten die befragten Haushalte einen Einkaufsgutschein 

über 15,- Euro. 

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen Daten erstellt wird, ist ein 

repräsentatives Abbild der Bevölkerung. Eine befragte Person steht darin für Tausend 

andere Personen in einer ähnlichen Lebenssituation. Die persönlichen Angaben 

unterliegen der absoluten statistischen Geheimhaltung und dem Datenschutz gemäß 

dem Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik Austria garantiert, dass die erhobenen 

Daten nur für statistische Zwecke verwendet und persönliche Daten an keine andere Stelle 

weitergegeben werden.  

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie 

unter: 

Statistik Austria 

Guglgasse 13 

1110 Wien 

Tel.: 01/711 28 8338 (Mo-Fr 8:00-17:00 Uhr) 

E-Mail: silc@statistik.gv.at 

Internet: www.statistik.at/silcinfo  
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Einladung zum Konzert mit der OÖ. JUNIORBRASSBAND 
Die Landesmusikschule Grein präsentiert die Juni-
or Brassband Oberösterreich unter der Leitung 
von Günther Greisegger im Festsaal der Gemein-
de St. Nikola an der Donau. Junge engagierte 
Brassmusikerinnen und -musiker aus den Musik-
schulen in ganz Oberösterreich im Alter von 11 bis 
18 Jahren finden sich zusammen um jedes Jahr 
ein ungewöhnliches Programm einzustudieren. 
Musik von Ennio Morricone oder Cole Porter, 
Franz Liszt und Paul Lovatt Cooper werden im 
Konzert erklingen. 

Zwei der talentierten Solisten kommen aus dem 
Schulverband Grein: Helene Lindtner und Lukas 
Lehner werden am Euphonium zu hören sein. Mit 
der Unterstützung der Gemeinde St. Nikola/D., 
des Musikvereines St. Nikola/D. und von National-
rat Bürgermeister Nikolaus Prinz  wird das großar-
tige Konzert stattfinden und dem Publikum einen 
unvergesslichen Brassgenuss bereiten.  

  

Samstag, 11. April 2015 

19:00 Uhr Gemeindesaal St. Nikola/ Donau 
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Heizkostenzuschuss - Aktion 
Die Oö. Landesregierung hat für 

die Heizperiode 2014/2015 wie-

der die Gewährung eines Heiz-

kostenzuschusses an sozial be-

dürftige Personen beschlossen.  

 Dieser beträgt € 152,00 bei Un-

terschreitung der festgesetzten 

Einkommensgrenze und  

 € 76,00 bei Überschreitung der 

Einkommensgrenze um bis zu 

maximal € 50,00.  

 

 

 

Voraussetzungen:  

 Es muss sich um den Haupt-

wohnsitz handeln.  

 Soziale Bedürftigkeit liegt vor, 

wenn das monatliche Nettoein-

kommen aller tatsächlich im 

Haushalt oder in der Wohnung 

lebenden Personen die Summe 

der anzuwendenden Ausgleichs-

zulagerichtsätze für das Jahr 

2015 nicht übersteigt:  

 

Alleinstehende:  Euro 872,31  

Ehepaar/Lebensgemeinschaft:      

    Euro 1.307,89  

je Kind:           Euro    163,66 

 

 Ein Heizkostenzuschuss kann 

nur jenen Personen gewährt 

werden, die auch tatsächlich 

für Heizkosten aufzukommen 

haben. Demnach ist die Ge-

währung eines Heizkostenzu-

schusses an jene Personen 

ausgeschlossen, bei denen ver-

traglich sichergestellt ist, dass 

für ihre Heizkosten Dritte auf-

zukommen haben (z. B. im 

Rahmen eines Übergabever-

trages). In diesem Sinne gilt 

dasselbe für Personen, die ih-

ren Energiebedarf aus eigenen 

Brennstoffquellen abdecken. 

 

Die Antragsfrist beim Gemeinde-

amt läuft vom 15. Jänner 2015 

bis 15. April 2015, wobei für 

sämtliche Anträge die Einkom-

mensverhältnisse des Jahres 

2014 auf die mit den fiktiv anzu-

wendenden Ausgleichszulagen-

richtsätzen für das Jahr 2015 

festgelegten Einkommensgren-

zen anzuwenden sind. 

 

BezieherInnen von bedarfsori-

entierter Mindestsicherung ha-

ben keinen Anspruch auf den 

Heizkostenzuschuss.  

Beihilfe für Fernpendler/innen 
 

Fernpendlerinnen und Fernpendler, die regelmäßig direkt vom Hauptwohnsitz zum Arbeitsort 

hin und zurück fahren und hierbei die maßgebliche einfache Entfernung zwischen der Gemeinde 

des Hauptwohnsitzes und der Gemeinde des Arbeitsortes mindestens 25 km beträgt, können ei-

nen Antrag stellen. 

Die Ansuchen für das jeweilige Kalenderjahr (=Beantragungsjahr) sind im folgenden Kalenderjahr 

beim Amt der Oö. Landesregierung, Landhausplatz 1, 4021 Linz einzureichen. 

Der Hauptwohnsitz, aus dem gependelt wird, muss in Oberösterreich liegen. 

Das jährliche Einkommen für Ansuchen für das Pendeljahr 2014 darf 26.000 Euro nicht über-

steigen (die Einkommensgrenze erhöht sich für jedes Kind, für das Familienbeihilfe bezogen wird 

um 2.600 Euro). 

Formulare liegen am Gemeindeamt auf oder sind im Internet unter  

www.land-oberoesterreich.gv.at (Gesellschaft/Soziales) zu finden. 
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LWK Wahl 2015  

Bei der LWK Wahl  am 25. Jänner 2015 nahmen in St. Nikola mehr als 90 % der Wahlberechtig-
ten teil, damit erreichten wir die höchste Wahlbeteiligung in OÖ. Dank gilt allen, die dazu beige-
tragen haben.  
Im Folgenden ein Vergleich des Wahlergebnisses 2015 mit den letzten LWK Wahlen: 

Die Gemeinde ist verpflichtet, bei 

Bächen und deren Zubringern zu-

mindest 1x jährlich eine Kontrolle 

durchzuführen, Missstände sowie 

offensichtliche Schäden zu proto-

kollieren und den zuständigen 

Stellen weiter zu melden. 

Sinn und Zweck dieses gesetzli-

chen Auftrages ist es, den Bächen 

einerseits einen möglichst unge-

hinderten und gefahrlosen Was-

serabfluss zu gewährleisten und 

andererseits die an Bächen lie-

genden Grundflächen bestmöglich 

vor Erosion und Überflutung zu 

schützen. 

Die Bevölkerung wird ersucht, die 

Gemeinde durch die Meldung von 

Wahrnehmungen wie z.B.  

Verklausungen (z.B. durch Holz, 

Plastikteile etc.), Uferanbrüche, 

größere Geröll- oder Geschiebe-

anlandungen, usw. zu unterstüt-

zen. 

 

Sollten Sie Derartiges feststel-

len, melden Sie es bitte umge-

hend am Marktgemeindeamt. 

 

 

Schäden im Verlauf von Bächen 
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Gemeindeschitag 
Tolle Wetter– und Pistenverhält-
nisse hatten die knapp 40 Teilneh-
mer/innen beim Gemeindeschitag 

auf dem Hochkar am 21. Februar. 
Dank gilt Franz Ganzberger, der 
uns mit seinem Bus sicher chauf-

fierte und der Marktgemeinde St. 
Nikola für den Transportkostenzu-
schuss. 

Das Foto zeigt einen Teil der Nikolaer Schi– und Snowboardfahrer am Beginn des Schitages. 

Pfarrer Berthold Müller zog flotte 
Schwünge in die gut präparierten Pis-
ten. 

Irene Aigner hat-

te offensichtlich 

Freude beim 

Snowboarden. 

Pistenflitzer müssen auch Energie tanken, v.l. 
Franz Leonhartsberger, Alexander Unterwe-
ger, Michelle Kern, Melanie Wegerer sowie 
Florenz und Jonathan Leonhartsberger. 
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Musikverein 
Für den Musikverein begann das 
Jahr 2015 mit der Jahreshauptver-
sammlung am 6. Jänner im Gast-
haus Ettlinger. Obmann Michael 
Fasching und Kapellmeisterin Ale-
xandra Leonhartsberger berichte-
ten über die Aktivitäten des letzten 
Jahres. Mehr als 70 Termine zei-
gen, dass die Musiker/innen für ihr 
Hobby sehr viel Zeit aufwenden. 
Eine Gemeinde, ohne musikali-
schen Klangkörper, der bei vielen 
kleineren und größeren Anlässen 
von Gemeinde oder Pfarre mit-
gestaltet, wäre um vieles ärmer 

oder eigentlich nicht vorstellbar. 
Bgm. Nikolaus Prinz bedankte 
sich bei allen Musiker/innen und 
Marketenderinnen für ihren Ein-
satz und führte anschließend die 
Wahlen durch. 
Obmann Micheal Fasching und 
sein kaum verändertes Vorstands-
team wurden einstimmig gewählt. 
Der Musikverein St. Nikola ist 
dankbar, dass es seitens der Be-
völkerung einen großen Rückhalt 
gibt. Dieser Rückhalt kommt auch 
im Ergebnis der Haussammlung 
sowie in der Unterstützung durch 

Ehrenmitglieder und unterstützen-
de Mitglieder zum Ausdruck.  
Das Vereinskonzert am 11. Jän-
ner im Gemeindesaal war ein vol-
ler Erfolg. Alexandra Leonharts-
berger als Kapellmeisterin hat mit 
ihren Musiker/innen ein an-
spruchsvolles Programm einstu-
diert und souverän dargeboten. Im 
Rahmen des Vereinskonzertes 
wurden auch viele Ehrungen und 
Auszeichnungen durchgeführt. 
Nochmals herzliche Gratulation 
und vor allem danke für den Ein-
satz, der dahinter steht. 

Christian Leitner fotographierte die Mitglieder des Musikvorstandes nach er-
folgter Wahl vor dem GH Ettlinger. 

Bgm. Nikolaus Prinz gratu-
liert Obmann Michael Fa-
sching zur einstimmigen 
Wahl. 

Kapellmeisterin Alexandra Leonhartsberger in Aktion 

Andrea Unterweger (m.) wurde am 
11.1.2015 offiziell in die Musikkapelle St. 
Nikola aufgenommen. Hier am Foto mit 
Obmann Michael Fasching, Bezirksjugend-
referent Georg Fichtinger, Katharina  
Lumesberger und Kapellmeisterin Alexand-
ra Leonhartsberger.  
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Johanna Prinz erhielt das Silberne Leistungsabzei-
chen überreicht. 

Die Verdienstmedaille in Bronze für 15 Jahre aktiver 
Musiker erhielt Martin Leonhartsberger (2.v.r.). 

Johannes Lumesberger (2.v.r.) und Martin Lumes-
berger (mitte) wurden ebenfalls mit der Verdienst-
medaille in Bronze geehrt. 

Helmut Gassner (2.v.r.) ist seit 25 Jahren aktives 
Mitglied und erhielt die Verdienstmedaille in Silber. 

Franz Leonhartsberger wurde für seinen Einsatz mit 
dem Verdienstkreuz in Silber ausgezeichnet. 

Margret Friesenecker wurde mit einer Ehrenbrosche 
ausgezeichnet, weil 3 Kinder (Marietta, Sabrina und 
Matthias) bei der Musikkapelle aktiv mitwirken. 

Renate Unterweger wurde ebenfalls mit einer Ehren-
brosche ausgezeichnet. Neben ihrem Mann Martin sind 
die Kinder Marion, Alexander und Andrea aktiv in der 
Musikkapelle und Valentin hat vor kurzem mit dem Flü-
gelhornspielen begonnen. 
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Anton Schachinger war 18 Jahre lang Stabführer 
der Musikkapelle. Die großen Erfolge bei den 
Marschwertungen waren nicht zuletzt sein Ver-
dienst. Die Marketenderinnen brachten im Rahmen 
des Vereinskonzertes ihren Dank zum Ausdruck. 

Bettina Haider unterstützt seit 15 Jahren als Marke-
tenderin die Musikkapelle und erhielt eine Ehrenbro-
sche als Dankeschön. 

Mag. Maria Jakob und Pfarrer Berthold Müller als 
aufmerksame Zuhörer. 

Mit Blumen bedankte sich der Obmann bei der Ka-
pellmeisterin nach dem erfolgreichen Konzert. 

STABS-Koffer übergeben 
Katastrophenschutz wird immer wichtiger, nicht nur 
in von Hochwasser betroffenen Gemeinden wie St. 
Nikola. In der letzten Bürgermeister-Konferenz des 
Bezirkes Perg übergab Landesrat Max Hiegelsber-
ger als zuständiger Referent an die Bürgermeister 
des Bezirkes jeweils einen Stabskoffer. Dieser 
Stabskoffer enthält viele wertvolle Materialien und 
Unterlagen, um die Arbeit in einem Krisenstab zu 
unterstützen bzw. zu erleichtern.  
Voraussetzung war, dass Führungskräfte, wie z. B. 
Bürgermeister, FF-Kdt., usw., die 2014 ins Leben 
gerufene „KAT-Basis-Ausbildung“ absolviert haben.  

Das Foto zeigt v.l. Zivilschutzverband-Geschäfts-
führer  Josef Lindner, LR Max Hiegelsberger, Bgm. 
Nikolaus Prinz, Bgm. Bezirkssprecher Ernst Lehner, 
Zivilschutzpräsident NR Mag. Michael Hammer und 
Bezirkshauptmann Mag. Werner Kreisl. 
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Suppensonntag und Pfarrcafes 
Die Katholische Frauenbewegung 
lud am 1. März nach dem Gottes-
dienst zum Suppensonntag in den 
Pfarrhof. Das Motto des Familien-
fasttages lautete diesmal „Teilen 

spendet Zukunft“. Mit den Spen-
dengeldern werden z. B. Projekte 
in Nicaragua finanziell unterstützt. 
Die KFB-Frauen wurden von der 
Firmgruppe tatkräftig unterstützt.  

Zum Begegnungscafe im Jänner 
luden die Senioren ein und  am  
1. Februarsonntag wurde der Be-
gegnungscafe von den Pfarrge-
meineräten organisiert.  

Sophie Maierhofer und Carina Leichtfried mit Maria 
Kern und Josefa Lehner bei der Suppenausgabe. 

Ferdinand Deim gibt Franz Hofstetter Semmelwürfeln 
in die Suppe. 

Johann Riss und Rupert Lehner holen sich eine gu-
te Suppe. 

Die Firmkandidaten v.l. Andrea Unterweger, So-
phie Maierhofer, Carina Leichtfried, Agnes Knoll, 
Jasmin und Ferdinand Deim. 

Miriam Aigner, Alexander Redl und Julia Redl als 
jüngste Besucher beim Begegnungscafe am 1. 2. 

Das Arbeitsteam des Pfarrgemeinderates am 1. 2. 
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Vorbereitungsarbeiten von Ilse Fasching, Theresia 
Rosenthaler und Rosemarie Pröglhöf am 6.1. in der 
Küche des Pfarrhofes. 

Genossen den Begegnungscafe am 6.1., v.l. Josef, 
Notburga, Melanie und Petra Aigner sowie Roland 
Bubenik (2.v.r.). 

Für ihren langjährigen Einsatz für 
die Pfarre St. Nikola wurde im 
Rahmen des Gottesdienstes am 1. 
März Nikolaus Rosenthaler (fast 4 
Jahrzehnte Totengräber), Johanna 
Wegerer (Pfarrsekretärin) und Ro-
sa Kamleitner (Buchhalterin) herz-
lich gedankt.  

Ehrungen 

 

Das Foto zeigt vorne von links Johanna Wegerer, Niko-
laus Rosenthaler, Rosa Kamleitner mit Pfarrer Berthold 
Müller,  PGR-Obmann-Stv. Marianne Leitner, Hermann 
Wegerer und PGR-Obmann Nikolaus Leonhartsberger. 

Sternsingeraktion 2015 
In den ersten Tagen des 
Jahres 2015 waren die 
Sternsinger in der Pfarre 
von Haus zu Haus unter-
wegs, um für Bolivien zu 

sammeln. Eine Summe in der Hö-
he von € 2.074,— konnte ersun-
gen werden. Dank gilt Organisato-
rin Elisabeth Aigner und allen, die 
aktiv mitwirkten. 

Bei der Sternsingeraktion wirkten u. a. 
1. R. v.l. Marco Aigner, Milena Leonhartsberger, Erik 
Nußbaummüller, Agnes Knoll; 2 R. v.l. Edith Beneder, 
Andrea Unterweger, Julia und Manuel Aigner, Sabrina 
Friesenecker; 3. R. v.l. Johanna Prinz, Marion Unter-
weger und  Elisabeth Aigner mit. 
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Neue Pfarrsekretärin 

Vor kurzem übernahm Barbara 
Schachinger die Arbeit als Sekre-
tärin der Pfarre St. Nikola. Im 
Rahmen des Gottesdienstes am 
1. Februar wurde ihr von Pfarrer 
Berthold Müller der Schlüssel 
übergeben.  

Das Foto in der Pfarrkanzlei zeigt v.l. PGR-Obmann-
Stv. Marianne Leitner, die scheidende Pfarrsekretärin 
Johanna Wegerer, Barbara Schachinger, Pfarrer Bert-
hold Müller und PGR-Obmann Nikolaus Leonhartsber-
ger. 

Einladung  

zum  

KRANKENGOTTES-

DIENST 
 

am 
 

Samstag, den 21. März 2015  

um 9:00 Uhr  

in der Pfarrkirche St. Nikola  

mit anschließendem Frühstück im Pfarrhof  

Wir dürfen Ihnen bereits vorab bekannt geben, dass am 15. April 2015 um 19:00 Uhr eine Informationsveran-
staltung im Marktstadl in Baumgartenberg stattfindet. Diese Veranstaltung wird von dem zuständigen Lan-
desrat Rudi Anschober, LHStv. Franz Hiesl, LHStv. Entholzer und LAbg. Alexander Nerat initiiert.  

Einladung zur Infoveranstaltung der Machland-Damm BetriebsGmbH 
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Fasching in St. Nikola 
An den letzten beiden Faschings-
wochenenden waren die Musiker/
innen der Trachtenmusikkapelle 
von Haus zur Haus unterwegs. 
Bei der Haussammlung erhielten 
alle Haushalte eine eigene Zei-
tung des Musikvereines.  

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

Relativ kalt war es beim Sammeln  in  
Sarmingstein und Hirschenau. 

Junge „Bauarbeiterinnen“ bei der Musik-
Haussammlung 

Wie man sieht, können Kopfbedeckungen durchaus 
unterschiedlich sein.  

Maskenball 
Der von der SPÖ St. Nikola orga-
nisierte Maskenball fand heuer am 
31. Jänner im Gasthaus Ettlinger 
statt. Neben flotter Tanzmusik von 
den „Haimels“ gab es für  die 
maskierten Besucher/innen bzw. 
Gruppen, so wie bei der Tombola 
und beim Dartschießen, schöne 
Preise zu gewinnen. Franz Raab 
aus Mitterkirchen erwies sich hier 
als Meisterschütze mit 134 Punk-
ten. Neben dem Organisations-
team gilt auch allen Besucher/
innen ein spezielles Danke, die 
beim Maskeneinzug teil nahmen. 

Hans Fichtinger (l.) und Gerold Prinz mit den jungen 
„Göttern des Olymp“. 
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SP-Vorsitzender Gerold Prinz als „Gärtner“ hier am 
Foto mit  seinem Papparazzi“ Christian Leitner. 

Offensichtlich Gäste aus der Ferne, Christine  
Türscherl (r.) mit ihren Töchtern Elisabeth und  
Angelika sowie Schwiegertochter Doris.  

Feuerwehrball 
Das Duo „Herzbluat“ spielte beim 
FF-Ball am 7. Februar im GH Ett-
linger zum Tanz auf. Kommandant 
Leopold Fasching freute sich, 
dass er neben den Gästen aus St. 
Nikola FF-Kameraden aus Wald-
hausen, Dimbach, Grein und 
Nöchling begrüßen konnte. Im 
„Käfig“ der FF herrschte phasen-
weise Hochbetrieb. Viele Preise 
wurden im Vorfeld für die Tombola 
gesammelt. Kdt. Leopold Fa-
sching und seinem Team ein 
herzliches Danke für ihren Ein-
satz. 

 

Feuerwehrmann 
Pascal Fasching 

mit Freundin  
Sarah  

Grafeneder (m.) 
und Marietta  
Friesenecker 

Seniorgastwirt Harald Ettlinger erhielt seinen Ge-
schenkkorb von Kdt. Leopold Fasching und seinem 
Stv. Johann Friesenecker überreicht. 

Franz Klampfer und Walter Aigner mit Eva  
Fasching, der Gattin unseres FF-Kommandanten 
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FF-Jahreshauptversammlung 
Zur Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr St. Nikola 
am 17. Jänner konnte Komman-
dant Leopold Fasching neben den 
zahlreichen Mitgliedern auch Ab-
schnittskommandant Stefan Prinz 
aus Grein begrüßen. Aus den Be-
richten von Kdt. Fasching und den 

Bereichsverantwortlichen konnte 
entnommen werden, dass es sich 
um ein durchschnittliches Feuer-
wehrjahr handelte. Einer der Hö-
hepunkte war sicherlich die Ende 
Mai abgehaltene Bezirksatem-
schutzübung im alten Gemeinde-
zentrum.  

Bgm. Nikolaus Prinz bedankte 
sich bei den Kommandomitglie-
dern und allen Feuerwehrleuten 
für ihren Einsatz, unabhängig ob 
es um Einsätze, Übungen oder 
gesellschaftliche Aktivitäten geht. 
 

Seit 25 Jahren ist Michael Berger Mitglied der FF; 
hier am Foto mit Kdt. Leopold Fasching, Kdt-Stv. 
Johann Friesenecker, Abschnittskdt. Stefan Prinz 
und Bgm. Nikolaus Prinz. 

Seit 40 Jahren gehören Anton Redl, Gottfried Jakob 
und Bgm. Nikolaus Prinz unserer Feuerwehr an.  

Ehrenbürger Leopold Fasching erhielt für 50 Jahre 
Mitgliedschaft eine Urkunde überreicht. Johann 
Heindl und Josef Zeitlhofer sind ebenfalls seit 50 
Jahren Mitglied. 

Seit 60 Jahren FF-Mitglied sind Heinrich Jakob 
(3.v.l.), Josef Lumesberger (4.v.l.), Josef Unterwe-
ger und Otto Gerlinger. Urkunde und Verdienstme-
daille sind Ausdruck des Dankes für ihren Einsatz. 

Neu aufgenommen wurde 
Daniel Leitner, hier am Foto 
mit Kdt. Leopold Fasching, in 
die Feuerwehr. 

Kdt. Leopold Fasching 
bei seinem Tätigkeitsbe-
richt 
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Bobfahren mit den Kindergar-
tenkindern bei Familie Kern 
Da uns der heurige Winter noch 
mit ausreichend Schnee versorg-
te, folgten die Kindergartenkinder 
mit Melanie und Karin gerne der 
Einladung von Maria und Rudi 
Kern, zum Bobfahren in den Ber-
gen von  Achleiten. Mit Bobs und 
Rutschtellern ausgestattet, ver-
brachten wir den ganzen Vormit-
tag damit, den extra für uns prä-
parierten Hang hinunter zu flitzen, 
bzw. auch wieder hinauf zu mar-
schieren. Auch das Bauen und 
Spielen im Schnee gehörten zu 
diesem Ausflug dazu. Durch das 
viele Herumtoben im Schnee und 
die viele frische Luft kam es bei 
einigen Kindern dann doch zur 
Erschöpfung und der Einladung 

zu Tee, Würstel und gebackenen 
Germmäusen folgten wir natürlich 
gerne. An dieser Stelle möchten 
wir uns bei  Frau Maria Kern, die 
für unser leibliches Wohl sorgte, 
sehr herzlich bedanken. Allen, so-
wohl den Kindern, als auch dem 
Kindergartenteam hat dieser auf-

regende, aber auch anstrengende 
Ausflug sehr viel Spaß gemacht 
und Herr Berger Anton sorgte da-
für, dass wir alle gut zum Bobfah-
ren hin und wieder nach Hause 
gekommen sind. Auch  dafür ein 
herzliches Dankeschön!  
 

Kindergarten 

Zahngesundheitserziehungs-
workshop für die Schulanfänger 
gemeinsam mit den Eltern: 
Ende November besuchte die 
Zahngesundheitserzieherin „Sissi“ 
im Auftrag des PGA den Kinder-
garten St. Nikola, um mit den 
Schulanfängern das Thema Zäh-
ne, Zahnpflege, Wackelzähne, 
gesunde Ernährung und Zahnarzt-
besuch zu erarbeiten und die Kin-
der auf den Zahngesundheits-
workshop im Jänner vorzuberei-
ten.  

Nun war der lang erwartete Tag 
endlich gekommen und am 
29.01.2015 war es endlich soweit. 
Für die Kinder war dieser Tag ein 
ganz besonderes Erlebnis. Ers-

tens weil die Mama oder der Pa-
pa, zweitens, weil Sissi die Zahn-
putztante und drittens, weil auch 
noch ein echter Zahnarzt in den 
Kindergarten kamen. Also ein 
sehr aufregender und mit Span-
nung erwarteter Tag.  Gemeinsam 
mit einem Elternteil durfte dann 
jede/r SchulanfängerIn verschie-
dene Stationen zum Thema Zäh-
ne, Zahnpflege, Zahnarzt,… erar-
beiten und ausprobieren. Die Kin-
der, aber auch die Eltern konnten 
sich einiges Interessantes und 
Neues mitnehmen und den sehr 
lehrreichen Tag mit einer gesun-
den Jause ausklingen lassen.  
Da das Thema gesunde Ernäh-

rung bei uns im Kindergarten täg-
lich durch den Obst- und Gemüse-
teller einen besonderen Stellen-
wert in der Gruppe hat, wollten wir 
auch für die Mamas und den Papa 
eine gesunde Jause in Form von 
verschiedenen Aufstrichen und 
Gemüsestücken zubereiten. So 
waren viele Kinder am Vortag mit 
großem Eifer dabei und wir kreier-
ten verschiedene Aufstriche. So-
gar Herr Dr. Lettner und seine 
Frau ließen sich die gesunden 
Aufstriche gut schmecken und 
lobten unsere Arbeit sowie auch, 
dass sehr viele der untersuchten 
Kinder sehr gesunde Zähne ha-
ben! 
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ROKO – unser ERSTE HILFE-
Projekt: 
Im Kindergarten St. Nikola starte-
ten wir in den letzten Wochen das 
Projekt „ROKO“. Vor zwei Jahren 
führten wir dieses Projekt bereits 
als Pilotprojekt für den gesamten 
Bezirk Perg sehr erfolgreich 
durch. 
Da die Kindergartenleiterin selbst 
Rettungssanitäterin ist, liegt ihr 
persönlich  natürlich selber sehr 
viel an diesem Projekt und vor al-
lem an dem Thema „Erste Hilfe“. 
Roko ist eine Figur, die den Kin-
dern dieses Thema auf kindge-
rechte Art näher bringt. 

Als Einstieg in dieses Projekt wur-
de die Geschichte aus dem RO-
KO-Heft erzählt. In dieser Ge-
schichte hat sich ein Kind im Kin-
dergarten verletzt und muss ver-
sorgt werden, dazu brauchen sie 
den Erste Hilfe Koffer. Im Kinder-
garten wurde anhand der Ge-
schichte besprochen, wo sich der 
Erste Hilfe Koffer im Kindergarten 
befindet und ob er schon einmal 
gebraucht wurde, bzw. wozu man 
ihn braucht und was da alles drin-
nen ist.  
Im zweiten Schritt kamen eine 

Woche später zwei  Rettungssani-
täterinnen mit einer lebensgroßen 
ROKO-Puppe und vertieften die 
bereits erarbeitete Thematik noch 
einmal anhand ihres Erste Hilfe 
Koffers und natürlich gemeinsam 
mit Roko (einer lebensgroßen 
Plüschpuppe), von der die Kinder 
von der ersten Sekunde an be-
geistert waren. 
Die Notrufnummer, bzw. die eige-
ne Adresse jedes Kindes war ein 
weiterer wichtiger Punkt, da man 
dies ja im Notfall, wenn man die 
Rettung braucht, wissen muss.  
Nach dem Besuch der Rettungs-
sanitäterinnen durfte Roko für ei-
ne Woche als Gast in der Kinder-
gartengruppe bleiben. Die Kinder 
nahmen ihn auf, wie ein neues 
Kindergartenkind und spielten und 
liebkosten ihn. Zu Mittag wurde er 
auf die Couch gelegt, zugedeckt, 
verabschiedet und am Morgen 
wieder begrüßt. Er durfte mitspie-
len und jedem der in den Kinder-
garten kam, wurde er vorgestellt. 
Die Kinder verarbeiteten das The-
ma Erste Hilfe und Rettung im 
Rollenspiel, indem sie alle mögli-
chen Kuscheltiere und Kinder ver-
arzteten, bzw. Verbände anlegten 
oder sogar operierten. Mit den 
Sesseln und der Matte aus der 
Kuschelecke wurde ein großes 
Rettungsauto gebaut und ROKO 
wurde so ins Krankenhaus ge-
bracht. 
Beim zweiten Besuch der Ret-
tungssanitäterin wurde der Notruf 
noch einmal vertieft und durchge-

sprochen und tatsächlich ein Not-
ruf mit  144 abgesetzt. Es war ei-
ne durch und durch gelungene 
Aktion und den Kindern wurde 
durch dieses hautnahe Erleben 
die Scheu und auch etwas Angst 
vor dem Notfall, den Rettungssa-
nitätern in ihren Uniformen und 
dem Rettungsauto genommen. 
Natürlich durften die Kinder dann 
auch das Rettungsauto von innen 
ansehen, eine Runde mitfahren 
und Blaulicht und das Martinshorn 
aus nächster Nähe und angstfrei 
erleben. Ein sehr lehrreiches und 
erlebnisreiches Projekt, das die  
Kinder sehr kompetent werden 
ließ und ihnen noch lange in Erin-
nerung bleiben wird. 

 

 



 

21 

SPRECHTAGE 

 

Fischerrevier Naarn Perg 

Obmann: Karl Schön 

JUNGFISCHER-

KURS 

Termin: 20.03.2015 von 15:00 bis 21:00 Uhr 

 10.04.2015 von 15:00 bis 21:00 Uhr  

Kurs wird in 2 Teilen abgehalten. 

Kursort: Gasthaus zum Einhorn (Schartmüller) 

 Hauptplatz 5, 4320 Perg 

Anmeldung:  Anmeldung ausschließlich  

 per E-Mail: fischerkurs@gmx.net 

weitere Infos Tel.: 0664/8891 6999 

 

Kursgebühr:

 € 115,00 

bar und abgezählt 

bei Kursbeginn zu entrichten 

Kursunterlagen [Leitfaden, Fragenkatalog]. 

Hinweise zur Anmeldung: 

Das 12. Lebensjahr muss am Prüfungstag vollendet sein. 

Das Anmeldeblatt wird am Anmeldeabend ausgefüllt. 

Anmeldeabend: Mittwoch, 18. 3. 2015  

    von 17:00.-19:00 Uhr 

Lichtbildausweis [Reisepass oder Personalausweis] 

Passfoto: 35 mm x 45 mm, nicht älter als 6 Monate 

Petri Heil 

Sprechtage Perg 
 

Sprechtage für Versicherte der SVB finden in 

Perg alle 4 Wochen am Mittwoch statt. 

 

Bezirksbauernkammer, Fadingerstraße 13 

Mittwoch von 8.00 bis 12.00 

1. April 2015    2. September 2015 

6. Mai 2015    7. Oktober 2015 

3. Juni 2015    4. November 2015 

1. Juli 2015    2. Dezember 2015 

5. August 2015    

Bauverhandlungstermine: 

Mittwoch, 15. April 2015 

Mittwoch, 27. Mai 2015 

telefonische Voranmeldung erforderlich! 

bei Fr. Aigner 07268/8155-20 
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Wann: 
Freitag, 10. April 2015 oder 
am Freitag, 12. Juni 2015 

jeweils ab 19:00 Uhr 

Wo 
„Binderalm - Zum Singenden Wirt“ 
Herdmann 4 
4360 Grein 

 
 
Organisation: 
Tierarztpraxis Strudengau, Dr. Georg Haimel OG 

 
 
Kosten: 25 Euro 

 
 
Vortragende: 
Tierärztin Mag. Anja Fischer 
ÖKV Trainerin Anita Gaigg 

 
Anmeldung und Information:  
Anita Gaigg, Tel: 0650 5260051  
e-mail: office@tierarzt-grein.at 

Sachkundenachweis für Hundebesitzer 
Hundekundekurs 
  

Mittwoch, 20. Mai 2015 

um 19.00 Uhr 

Gasthaus Froschauer,  

4320 Perg, Zeitling 3, Tel. 07262/57043 

Fischwasser Brandner  
linkes Donauufer von der KG Gren-
ze Struden/St. Nikola bis zur Lan-
desgrenze OÖ/NÖ                                      
 
Jahreskarte: € 110,—  
Jugendjahreskarte: € 65,—  
Wochenkarte: € 40,— 
Tageskarte: € 10,—   
 
Achtung : Es gibt keine Halbjahreskarten mehr 
 
Ohne Lizenzbuch des Landes OÖ können  
keine Karten abgegeben werden.  
 
Karten erhältlich bei Breuer Bernhard,  
Sarmingstein 32 (Villa Karger)  
Email: b.breuer@aon.at, Tel. 0660/2908059  Stellenausschreibung 

Fachmann für Öl– und Gasbrennerservice und 
Elektroinstallationen 
Firmenauto wird zur Verfügung gestellt. 
Bei Interesse: 
Furtlehner & Vogl GmbH, Markt 26, 4391 Wald-
hausen; Tel. 07260/4445 Frau Furtlehner 

Bauland Donaublick 

In St. Nikola an der Donau liegt dieses Bauland er-
höht, in sonniger Lage.  

Mit einer Größe von ca. 2275 m² bietet es ihnen eine 
Vielzahl an Möglichkeiten.  

Die südliche Ausrichtung sowie der wahrhafte Blick 
hinunter zur Donau und ins Donautal Strudengau wird 
sie begeistern.  

KP € 59.150 inkl. bereits bezahlter Aufschließungsbei-
träge. Weitere Details bei Edwin Schachenhofer,  
s REAL Perg - Mobil: 0664/8389422 
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Geburtstage 

Wir gratulieren: 

 

09.02. Unterweger Christine 70 Jahre 

01.03. Sonnleithner Hermine 85 Jahre 

05.03. Seidlmayer Gertrude 70 Jahre 

06.03. Wenzel Leopoldine  75 Jahre 

08.03. Kastenhofer Auguste 92 Jahre 

12.03.  Kern Josefa   92 Jahre 

04.04. Wenigwieser Anna  90 Jahre 

20.04. Klampfer Johanna  99 Jahre 

Auszug aus dem Terminkalender 

Offizielle Homepage der Marktgemeinde St. Nikola  

www.st-nikola.at 

21.03.2015 08:00 Feuerlöscherüberprüfung FF-Depot 
Freiwillige Feuerwehr St. 
Nikola 

21.03.2015 20:00 Gemeindepowerpoint Präsentation Gasthaus Ettlinger Gemeinde St. Nikola 

22.03.2015 09:30 Gemeindepowerpoint Präsentation Pfarrhof Gemeinde St. Nikola 

29.03.2015 08:30 Palmsonntag Pfarrkirche St. Nikola Pfarre St.Nikola 

01.04.2015 12:00 Mobile Problemstoffsammlung Sarmingstein/St. Nikola Gemeinde St. Nikola 

02.04.2015 19:30 Gründonnerstag Pfarrkirche St. Nikola Pfarre St.Nikola 

03.04.2015 07:00 Restmüllabfuhr   Gemeinde St. Nikola 

03.04.2015 15:00 Karfreitag - Kreuzverehrung Pfarrkirche St. Nikola Pfarre St.Nikola 

04.04.2015 14:00 Karsamstag - Anbetung Pfarrkirche Pfarre St. Nikola 

04.04.2015 20:00 Feier der Osternacht Pfarrkirche St. Nikola Pfarre St.Nikola 

05.04.2015 08:30 Ostersonntag - Festgottesdienst Pfarrkirche St. Nikola Pfarre St.Nikola 

09.04.2015 07:00 Textiliensammlung Gemeindezentrum - Bauhof Marktgemeinde St. Nikola 

11.04.2015  Umweltaktionstag und Alteisensammlung   Feuerwehr u. Gemeinde 

11.04.2015 19:00 Konzert Juniorbrassband OÖ Gemeindesaal Landesmusikschule Grein 

18.04.2015  Bläsertage mit Konzertwertung St.Georgen an der Gusen Musikverein 

19.04.2015  Bläsertage mit Konzertwertung St. Georgen an der Gusen Musikverein 

25.04.2015  Bauernbundausflug   Bauernbund 
 
 

Kostenlose 
Agrarfoliensammlung 

 

 

Wichtige Qualitätskriterien: 
 
 
 
 
 

Sämtliche Agrarfolien müssen sauber, besenrein und frei von 

jeglichen Fremdkörpern aller Art sein. 
 

 

Rundballenfolien nicht mit Netzen, Schnüren und Fahrsilofolien 
vermischen. Die Wickelfolien stellen eine eigene Sammelkategorie 
dar! 

 

 

Nasse Folien können keiner Wiederverwertung zugeführt werden. 
Deshalb müssen die Agrarfolien trocken angeliefert werden. 

 
 
 
 
 

Bei Nichteinhaltung dieser Sammelkriterien, werden die Silofolien nicht 
angenommen! 

 

Sammeltermine 
 

23.03 
ASZ Pabneukirchen 

08:00 – 14:00 Uhr 
 

 
 
 

24.03 
ASZ St. Georgen / Gusen 

13:00 – 15:30 Uhr 
 
 

25.03 
Münzbach 

Altstoffsammelplatz 

Schwemmstraße (NEU) 

08:00 – 14:00 Uhr 

 

26.03 
Gemeindebauhof 

Waldhausen 

08:00 – 12:00 Uhr 
 

 

26.03 
ASI Saxen 

13:00 – 16:30 Uhr 
 
 

27.03 
Bauhof Perg (NEU 

gegenüber Hallenbad) 

08:00 – 12:00 Uhr 

 
 
 

 
 

Bezirksabfallverband Perg 

Tel.: 07262/53134 

perg@umweltprofis.at 
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Spielsandaktion 
In den vergangenen Jahren hat der 
ÖAAB St. Nikola regelmäßig im 
Frühjahr in Zusammenarbeit mit 
der Firma Haidvogl eine Spielsand-
aktion durchgeführt. In diesem 
Rahmen wurde interessierten Fa-
milien der Sand in der Sandkiste 
entsprechend ergänzt, damit für 
die Kinder ausreichend Sand zum 
Spielen zur Verfügung steht. Heuer 
wird die Spielsandaktion am Sams-
tag, den 28. März durchgeführt. 
Organisiert wird die Spielsandakti-
on von GR Reinhard Leonhartsber-

ger und Bgm. Nikolaus Prinz 
und in Zusammenarbeit mit 
der Firma Haidvogl abgewi-
ckelt. Um entsprechend pla-
nen zu können, sind die in-
teressierten Familien gebe-
ten, sich bis Mittwoch, den 
25. März 2015 bei Bgm. Ni-
kolaus Prinz unter der Tele-
fonnummer 0664/2311850 
für die Spielsandaktion an-
zumelden. 
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Sprechstunden des Bürgermeisters: Montag von 17.00 bis 18.00 Uhr, Dienstag und Freitag von 8.00 

bis 9.00 Uhr. Telefonische Voranmeldung erbeten! 

Parteienverkehr: 

von Montag bis Freitag von 8.00 bis 11.30 Uhr und Montag von 16.00 bis 18.00 Uhr  

Machen Sie auch hin und wieder einen Blick auf die Gemeindeamtstafeln im Gemeindeamt und außer-

halb des Gemeindeamtes! 

St. Nikola, März 2015 

Herausgeber und Hersteller:  Marktgemeinde St. Nikola an der Donau 

Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. NR Nikolaus Prinz 

           Amtsleiter Ing. Hubert Radlmüller 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr/dein 

 

 

(Bürgermeister NR Nikolaus Prinz) 

Gemeindeamt geschlossen 

Am Karfreitag, den 3. April 2015 ist das Gemeindeamt geschlossen.  

Danke für Ihr Verständnis! 

Ich wünsche Ihnen/dir schon jetzt ein frohes Osterfest und hoffe, Ihnen/dir mit den Informationen gedient zu 

haben. Für Wünsche und Anregungen bin ich telefonisch unter 07268/8009 oder 0664/2311850 zu erreichen, 

während der Amtsstunden unter Tel. Nr. 07268/8155-50. 

 

LAWOG: 

St. Nikola 38 

Größe 75 m² bis 80 m² 

Infos am Gemeindeamt  
 

GWB  

Struden 7 und 8  

Größe 50 m² bis  82 m² 

Infos am Gemeindeamt 

 

6 vollmöbilierte Wohnungen zu vermieten 

Größe von 70 bis 95 m²,  

Tel. 0664/926 7570 bei Herrn Danzer Josef 

 

Wohnanlage  

Sarmingstein 24 

Taubinger, Tel. 0664/2229007 

Freie Wohnungen 
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Bitte beim Containerstandplatz auf die richtige 

Sortierung (Plastik, Papier, Metall, Bunt– und 

Weißglas) achten! 

Der Containerstandplatz ist kein Restmüllplatz. 

Die verursachten Kosten der unsachgemäßen 

Entsorgung treffen alle Bürger. 

Sollten Sie „Müllsünder“ antreffen, melden Sie 

diese bitte am Gemeindeamt! 

Die Abfallsäcke (braune)  des Sonderbereiches 

bitte erst 2 - 3 Tage vor dem Termin der Rest-

müllabfuhr beim Containerstandplatz abstellen. 

MÜLLTRENNUNG bzw. Müllvermeidung 
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Einladung zur 

Umweltsäuberungsaktion 
am Samstag, den 11.04.2015 

Die Marktgemeinde lädt die gesamte Bevölkerung und 
speziell alle Vereine von St. Nikola an der Donau zur Um-
weltsäuberungsaktion ein. Gleichzeitig findet die heurige 
Alteisensammlung der Freiwilligen Feuerwehr statt. 

 
 

PROGRAMM: 
 

Vormittag: 
8.00 Uhr: Treffpunkt beim alten Bauhof, Marktplatz 1, zur  

Umweltsäuberung entlang der Straßen, Wege und Bäche.  
Vorhandene Warnwesten bitte mitnehmen! 
 

Gemeinsames Mittagessen ab 12.00 Uhr: 

Die Marktgemeinde St. Nikola/D. lädt die Teilnehmer  
der Säuberungsaktion ins China Restaurant Happy Panda 

ein. 
 

    

Danke fürs Mitmachen 

und viel Spaß ! 

VORHER 

NACHHER 

SO VIEL ZEIT 

WERDEN WIR 

WOHL NICHT    

HABEN!? 

Die Veranstalter übernehmen keine Haftung! 

MARKTGEMEINDEAMT ST. NIKOLA  an der Donau 

POL.BEZIRK PERG, OBERÖSTERREICH          

TELEFON 07268/8155, TELEFAX 07268/8155-11         

e-mail: gemeinde@st-nikola-donau.ooe.gv.at                 
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Zugestellt durch Post.at 

Amtliche Mitteilung! 

 

 

 

Auf Ihr/Euer Kommen freuen sich die Verantwortlichen der  

Marktgemeinde St. Nikola! 

                  Der Bürgermeister: 

Samstag, 21. März 2015, 20.00 Uhr, 

Gasthaus Ettlinger, Sarmingstein 

und 

Sonntag, 22. März 2015, 9.30 Uhr,  

Pfarrhof 

Die Marktgemeinde 

St. Nikola an der Donau 

lädt ein zum 

 


